
Aula und Stadthalle

Die walsumer setzten sich als abschließenden Beweis für städtischen
Anspruch und kulturel le Ambit ionen mit  der Aula im schulzentrum am
Driesenbusch ein markantes Denkmar. Zunächst wurde das Gebäude
als Aula für die schulen in unmit telbarer Nachbarschaft  geplant und
mit entsprechenden Haupt- und Nebenräumen ausgestattet. Außerdem
sol l  die Aula aber al len Bürgern der stadt für gäsel lschaft l iche und
kulturel le Veranstal tungen zur Verfügung stehen. , ,Endl ich ein ge_
meinsames Zuhause für aile warsumer", so hieß es in der Festschrift
z.ur Eröffnung des Neubaus. g00 prätze hat diese neue , ,stadthalre,, ,die 7,3 Millionen Mark kostete. Ein ausgeklügeltes Raumprogramm

t z o

bietet mannigfache Nutzungsmöglichkeiten. Der saal ist teilbar. Die
Bühne ist je nach zweck in der Breite und in der Tiefe variabel. Durch
den gjeichmäßig ansteigenden Boden des saares ist eine ausgezeich-
nete s icht  von a l len Plätzen gewähr le is tet .  In  Verbindung mi t  äen dre i
Musikräumen und dem Foyer s ind Raumbeziehrngen i i " r fär t iger  Ar t
mögt ich.

Die walsumer dürfen sich über dieses schöne Haus mit voilem Recht
freuen.
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